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gleichen Elemente. Das Fassadenbefestigungssystem
ist eine Fertigteilkonstruktion von ohne Befestigungsmit-
teln verfligten Komponenten aus einer Gesamtheit von
an die Wand montierten Anker- und Tragerelementen,
in die Ankerelemente eingehakte, in eine erste Richtung
orientierte erste Schienenelemente, in die ersten Schie-
nenelemente eingehakte, in eine zweite Richtung orien-
tierte zweite Schienenelemente, in die zweiten Schie-

nenelemente eingehdngte, mit Halteelementen versehe-
ne Flachenelemente und die Flachenelemente fixieren-
de, in die zweiten Schienenelemente eingesteckte Di-
stanzelemente gekennzeichnet. Insbesondere sind die
ersten Schienenelemente durch eine Gesamtheit verti-
kaler Schienen (1) ausgebildet, wobei die vertikalen
Schienenin die Anker- und Tragerelemente eingreifende
Haken (2) und Riegelldcher (3) zum Aufnehmen von die
Anker- und Tragerelemente mit den vertikalen Schienen
verbindenden Verriegelungsmitteln aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fassadenbefesti-
gungssystem fir wandverkleidende Flachenelemente
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Befestigungssysteme werden zum
Anbringen von Fassadenverkleidungen, aber auch fla-
chigen Kollektoreinrichtungen an Gebaudewanden,
Mauern und dergleichen Wandflachen verwendet. Dabei
mussen diese Systeme einen prazisen, zuverldssigen
und gegen ein Verrutschen ausreichend sicheren Sitz
der verkleidenden Wandelemente in Verbindung mit ei-
nem maoglichst geringen Montage- und Befestigungsauf-
wand sowohl bezlglich der Wandflache, als auch hin-
sichtlich der verkleidenden Elemente ermdglichen. Be-
sonders vorteilhaft sind hierbei Befestigungssysteme,
deren Komponenten unter Verwendung mdglichst weni-
ger Befestigungselemente, d.h. Schrauben, Bolzen usw.
zusammengeflgt werden kénnen. Aus dem Stand der
Technik sind hierzu eine Reihe von Befestigungssyste-
men bekannt, bei denen auf Steck- oder Rastverbindun-
gen zwischen den Einzelkomponenten zurilickgegriffen
wird. Beispiele hierfir sind aus den belgischen Druck-
schriften 624235, 709272, 742487 und 759499 sowie der
britischen Offenbarungsschrift GB 2 169 628 A zu ent-
nehmen. Hierbei wird entweder auf rastende Profile oder
Profilflachen, oder auf drehbare Verschluss- und Ver-
spanneinrichtungen zuriickgegriffen.

[0003] Weiterhin sind Vorrichtungen zum Befestigen
von Fassadenteilen bekannt, die auf teure L6sungen un-
ter Verwendung von Schraub- und Nietverbindungen zu-
rickgreifen. Dadurch verteuert sich die Montage be-
trachtlich. Andere Vorrichtungen bieten keine Einstell-
mdglichkeit fir die zu befestigenden Fassadenteile bei
unebenen oder nicht lotrechten Wandabschnitten.
[0004] Die dort offenbarten Befestigungssysteme bil-
den jedoch nur eine Sammlung von Einzellésungen fiir
jeweils fest umrissene und relativ abgegrenzte Problem-
stellungen an und sind insbesondere fiir groRflachige
Fassadenverkleidungen nicht ohne weiteres oder nur
durch sehr aufwandige Anpassungen und Neudimensio-
nierungen einsetzbar. Vor diesem Hintergrund ergibt
sich die Aufgabe, ein Fassadenbefestigungssystem an-
zugeben, das eine grofitmaogliche Standardisierung und
Abstimmung der Einzelteile aufeinander und damit eine
mdglichst aufwandsarme und kostenglinstige Anpas-
sung des gesamten Befestigungssystems an eine vor-
gegebene Wand ermdglicht.

[0005] Die Aufgabe wird mit einem Fassadenbefesti-
gungssystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
I6st, wobei die Unteranspriiche zweckmaRige bzw. vor-
teilhafte Ausfuhrungsformen beinhalten.

[0006] Das erfindungsgemafle Fassadenbefesti-
gungssystem ist gekennzeichnet durch eine Fertigteil-
konstruktion von ohne Befestigungsmitteln verfligten
Komponenten aus einer Gesamtheit von an die Wand
montierten Anker- und Tragerelementen, in die Anker-
elemente eingehakte, in eine erste Richtung orientierte
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erste Schienenelemente, in die ersten Schienenelemen-
te eingehakte, in eine zweite Richtung orientierte zweite
Schienenelemente, in die zweiten Schienenelemente
eingehangte, mit Halteelementen versehene Flachen-
elemente und die Flachenelemente fixierende, in die
zweiten Schienenelemente eingesteckte Distanzele-
mente.

[0007] Die Anker- und Tragerelemente bilden hierbei
die wie ein Raster die Uber die Wand verteilten Befesti-
gungspunkte, die mittels der ersten Schienenelemente
miteinander verbunden sind. Diese ersten Schienenele-
mente bilden eine Befestigungsmdglichkeit fir die zwei-
ten Schienenelemente, die innerhalb dieses dadurch ge-
bildeten Gitters prinzipiell beliebig angeordnet werden
kénnen. An diesen zweiten Schienenelementen sind die
Flachenelemente befestigt und mit Halteelementen ein-
gehangt. Die Distanzelemente fixieren die Lage der Fla-
chenelemente auf den zweiten Schienenelementen.
[0008] Die ersten Schienenelemente sind bei einer
Ausfliihrungsform als eine Gesamtheit vertikaler Schie-
nen ausgebildet. Dabei weisen die vertikalen Schienen
in die Anker- und Tragerelemente eingreifende Haken
und Riegellécher zum Aufnehmen von die Anker- und
Tragerelemente mit den vertikalen Schienen verbinden-
den Verriegelungsmitteln auf.

[0009] Die zweiten Schienenelemente sind durch eine
Gesamtheit von an Haken der vertikalen Schienen tber
Lochstanzungen eingehangten horizontalen Kamm-
schienen ausgebildet. Die ganze Konstruktion aus verti-
kalen Schienen und Kammschienen wird demzufolge
ohne Befestigungsmittel gehalten und ist ausschlieRlich
zusammengesteckt.

[0010] Die Flachenelemente sind durch eine Reihe
von in eine Vormontagerinne der Kammschienen einge-
hangten und tber eine seitliche Verschiebung eine Reihe
von in der Vormontagerinne angeordneten ersten
Kammbhaken mittels zweiten Kammhaken umgreifenden
Plattenhaltern befestigt. Dadurch kénnen die Flachen-
elemente bei der Montage zunéchst sicher eingehangt
und in einfacher Weise mittels einer Seitwartsbewegung
durch einen gewissermalfen linear ausgebildeten Bajo-
nettverschluss abschlieRend arretiert werden.

[0011] Das Anker-und Tragerelement bestehtin einer
zweckmafigen Ausfiihrungsform aus einem mittels einer
Wandplatte an einer Wand befestigten Wandanker und
einen Uber eine Gleitplatte das Wandankers auf den
Wandanker aufgeschobenen Trager. Der Wandanker
bildet hierbei den an der Wand ausgebildeten Befesti-
gungspunkt, wahrend der Trager die Verbindung zwi-
schen Wandanker und den vorhergehend erwahnten
vertikalen Schienen ausbildet.

[0012] ZweckmaRigerweise sind in die Wandplatte
und/oder die Gleitplatte bzw. den Trager lagejustierende
Langlécher eingebracht, die ein Verschieben der Kom-
ponenten und damit eine Justage ermdglichen.

[0013] Eine Gesamtheit vonin die Kammschienen ein-
gesteckten Distanzstdpseln fixieren die Flachenelemen-
te in ihrer Endposition und verhindern dabei ein Verrut-
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schen oder wirken als Sicherung gegen ein Lésen der
Flachenelemente aus ihren Raststellungen in den
Kammschienen.

[0014] Der Wandanker und der Trager weisen bei ei-
ner Ausflihrungsform eine Gleitschiene aus einem ther-
misch isolierenden Material in wahlweiser Kombination
mit einem auf der AulRenseite des Wandankers vorge-
sehenen und mit einem auf der Innenseite des Tragers
in Eingriff stehenden Justierkamm auf. Dadurch ist es
moglich, die Stellung des Tragers auf dem Wandanker
auf eine rastende Weise einzujustieren. Das thermisch
isolierende Material auf der Gleitschiene verhindert da-
beieine Warmebriicke zwischen Wandanker und Trager,
bzw. zwischen Wand und den vertikalen Schienen, bzw.
den Kammschienen.

[0015] Zum Herumfiihren der Kammschienen sind
Eckverbinder vorgesehen, die in Form eines Auf3enwin-
kelprofils auf die Enden des Kammprofils aufgesteckt
sind. Dadurch kénnen die Fassadenverkleidung und ins-
besondere deren Befestigungselemente um einen
Wandvorsprung, eine Wandecke, einen Sturz und der-
gleichen Winkel herumgefiihrt werden.

[0016] Beieiner weiteren Ausflihrungsform ist das An-
kerelement in Form eines an der Wand befestigten, mit
einem Schenkel anschlieRenden winkeligen Wandan-
kers mit einem formschliissig aufgeschobenen, den
Wandanker zur Wand in einem Abstand haltenden
Trennstlck ausgebildet. Das Tragerelement ist bei die-
ser Ausfuhrungsform in Form eines formschlissig auf
den Wandanker aufgeschobenen, mit einem weiteren
Trennstlck auf dem Wandanker arretierten Tragers aus-
gebildet.

[0017] Bei einer derartigen Ausfiihrungsform kann
durch das Fassadenbefestigungssystem ein gréf3erer
Abstand zwischen den Fassadenplatten und der Wand
erzielt werden, woduch sich insbesondere die Luftzirku-
lation verbessert und die Herausbildung von Staundsse
vermieden wird.

[0018] Weiterhin kann bei einer vorteilhaften Variante
als Tragerelement ein auf dem Wandanker befestigter,
in vier Richtungen verstellbarer Justierknoten vorgese-
hen sein. Dadurch kénnen UnregelmaRigkeiten im
Wandverlauf, beispielsweise Abweichungen vom Lot
oder von der planen Flache ausgeglichen und eine ein-
heitliche Oberflache der Fassadenelemente erreicht
werden.

[0019] ZweckmaRigerweise weist der Justierknoten
eine auf einem Wandankerschenkel aufliegende Justier-
knotenplatte mit einem Langloch fur eine erste Schwenk-
und eine erste Verschiebejustage und eine Anordnung
aus Klemmsticken zur Tiefen- und Héhenjustage verti-
kaler Schienen in einer weiteren Ausfuhrungsform auf.
[0020] Dadurch kénnen die an dem Justierknoten be-
festigten vertikalen Schienen in horizontaler Richtung
geschwenkt bzw. verschoben werden. Ebenso ist ein
Verstellen und Kippen in vertikaler Richtung, bzw. eine
Parallelverschiebung in Richtung Wand méglich.
[0021] Die vertikale Schiene weist bei einer weiteren
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Ausfiihrungsform eine Anordnung von Osen zum Ein-
héangen in eine Hakenanordnung des Tragers auf. Da-
durch wird ein Herausrutschen der vertikalen Schienen
verhindert.

[0022] Eine Montagelehre fir ein Fassadenbefesti-
gungssystem nach den genannten Ausfilihrungsformen
weist eine Anordnung aus ersten Fuhrungsschienen mit
einer ersten Grundlange und zweiten Flihrungsschienen
mit einer zweiten Grundlange und dritten Flihrungsschie-
nen mit einer dritten Grundlange mit einer Reihe von ver-
schiebbaren Verbindungsstiicken in einer rechtwinkli-
gen, in einem vordefinierten Rastermal verstellbaren
Rahmenkonstruktion mit Einlegemitteln zum Einlegen
der Plattenhalter auf.

[0023] Dadurch wird das Rastermal} des Fassaden-
befestigungssystems in einer einfachen Weise auf die
Fassadenelemente abgebildet, wobei die Plattenhalter
auf den Fassadenplatten ohne langwieriges Nachmes-
sen positioniert werden kdnnen.

[0024] Bei einer vorteilhaften Ausfiihrungsform wei-
sen die Fuhrungsschienen eine Reihe von entsprechend
dem Rastermal} angeordnete Rasterbohrungen zur Auf-
nahme eines an den Verbindungsstiicken bzw. den Ein-
legemitteln angeordneten Druckknopfs in Form eines
Verriegelungsbolzens mit Randelmutter und Feder auf.
Dadurch kénnen die Flihrungsschienen sowohl variabel,
als auch definiert verstellt und fest arretiert werden, wah-
rend eine Positionierung der Plattenhalter ja nach Zweck-
maRigkeit, aber innerhalb des definierten Rasters erfol-
gen kann.

[0025] Besonders vorteilhaft ist hierbei die Verwen-
dung von Fuhrungsschienen in Form eines Kreuzschie-
nen-Profils, insbesondere eine Bosch Rexrodt-Profils.
[0026] Das Fassadenbefestigungssystem soll nach-
folgend anhand von Ausfiihrungsbeispielen naher erlau-
tert werden. Zur Verdeutlichung dienen die beigefligten
Figuren 1 bis 25. Es werden flr gleiche oder gleich wir-
kende Teile die selben Bezugszeichen verwendet. Es
zeigt:

Fig. 1 eine beispielhafte vertikale Schiene mit Ein-
zelheiten,

Fig. 2 eine beispielhafte Kammschiene mit Einzel-
heiten,

Fig. 3 einen beispielhaften Plattenhalter in unter-
schiedlichen Ansichten,

Fig. 4 einen beispielhaften Trager,
Fig. 5 einen beispielhaften Wandanker,
Fig. 6 einen beispielhaften Distanzstdpsel,

Fig. 7 einen beispielhaften Wandanker in Verbin-
dung mit einem Trager in thermischer Trennung,



5 EP 1 647 649 A2 6

Fig. 8 eine zusammenfassende Darstellung der Sy-
stemkomponenten in einem zusammengefligten
Zustand,

Fig. 9 eine Schnittdarstellung der in Fig. 8 gezeigten
Darstellung in einer Seitenansicht,

Fig. 10 einen beispielhaften Eckverbinder.

Fig. 11 eine weitere beispielhafte Ausfihrungsform
eines Wandankers mit einem Trennstick und einer
weiteren Ausflihrungsform eines beispielhaften Tra-
gers,

Fig. 12 einenin Fig. 11 gezeigten Wandanker in Ver-
bindung mit einem beispielhaften Justierknoten,

Fig. 13 eine beispielhafte vertikale Schiene in einer
weiteren Ausflihrungsform in Verbindung mit einer
Kammschiene in einer veranderten Ausflihrungs-
form,

Fig. 14 eine Kammschiene aus Fig. 13 in Verriege-
lung mit einem Plattenhalter in einer weiteren Aus-
fihrungsform,

Fig. 15 einen Wandanker aus Fig. 11 in einer Ein-
zeldarstellung,

Fig. 16 ein Trennstlick aus Fig. 11 in einer Einzel-
darstellung,

Fig. 17 ein weiteres Trennstlck aus Fig. 11 zur Ver-
bindung von Wandanker und Trager in einer Einzel-
darstellung,

Fig. 18 einen Trager aus Fig. 11 zum Einhangen der
vertikalen Schienen,

Fig. 19 einen beispielhaften Justierknoten aus Fig.
11 in mehreren Einzeldarstellungen,

Fig. 20 eine Kammschiene in einer weiteren Ausfuh-
rungsform in Verriegelungsstellung mit einem Plat-
tenhalter,

Fig. 21 eine weitere Darstellung der Kammschiene
und des Plattenhalters aus Fig. 20 mit einer Fassa-
denplatte,

Fig. 22 einen beispielhaften oberen Anschlag der
Montagelehre,

Fig. 23 eine beispielhafte Einlegematritze mit Druck-
riegelbolzen, Gleitstlick und Verschraubung als Be-

standteile der Montagelehre,

Fig. 24 einen beispielhaften Verschiebebeschlag mit
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Gleithilse und Druckriegelbolzen als Teile der Mon-
tagelehre,

Fig. 25 eine beispielhafte Montagelehre in einer
Ubersichtsdarstellung,

[0027] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte vertikale Schiene
1. In dem hier gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist die
Schiene 1 als ein langgestrecktes Profil in U-Form aus-
gebildet. Die Schenkel des Profils weisen in periodischen
Absténden jeweils gegenuberliegend einen Haken 2 und
ein Riegelloch 3 auf. Haken und Riegelloch sind an einem
Seitenschenkel 3’ der vertikalen Schiene angeordnet.
Auf der Vorderseite der vertikalen Schiene 1 sind jeweils
paarweise ein Haken 4 und eine Arretierung 5 vorgese-
hen. Die vertikale Schiene besteht zweckmaRigerweise
aus einem metallischen Werkstoff, insbesondere einem
Stahl- oder Leichtmetallwerkstoff, und wird durch Biege-
Walz- und Stanzverfahren gefertigt. Die Abmessungen
der vertikalen Schiene sind prinzipiell beliebig, ihre Lan-
ge, Breite und Dicke richten sich nach dem jeweils vor-
gesehenen Einsatzbereich und kdnnen natirlich vorab
klassifiziert werden.

[0028] Fig. 2 zeigt eine beispielhafte Kammschiene 9.
Die Kammschiene 9 weist eine Reihe von Lochstanzun-
gen 6 zum Anfiigen der Kammschiene an die in Fig. 1
gezeigten Haken 4 der vertikalen Schiene 1 auf. Der die
Lochstanzungen 6 enthaltende Schenkel des Kamm-
schienenprofils verlauft parallel zur Oberflache der Vor-
derseite der vertikalen Schiene 1. Auf einem von diesem
Schenkel rechtwinklig abzweigenden Profilabschnitt be-
finden sich eine Reihe von Kammhaken 7. Der die
Kammhaken 7 enthaltende Schenkel bildet eine Vor-
montagerinne 10 des Kammprofils 9 und miindetin einen
vertikalen vorderen Abschluss 11 ein, sodass die Vor-
montagerinne eine U-férmige Gestalt aufweist. An den
Abschluss 11 schlieRt sich ein vertikal verlaufender vor-
derer Schenkel an, der eine Reihe von Lochstanzungen
8 aufweist. Der vordere Schenkel knickt an seinem un-
teren Ende in einen nach hinten flihrenden horizontalen
Schenkel ab. Das Kammprofil 9 ist so bemessen, dass
das Ende des horizontalen Schenkels beim Zusammen-
fugen des Kammprofils 9 mit der vertikalen Schiene 1
unter den Arretierungen 5 zu liegen kommt, wahrend die
Lochstanzungen 6 in die Haken 4 der vertikalen Schiene
eingehangt sind. Auch hier sind die Malke der Kamm-
schiene prinzipiell beliebig und missen nur auf die Be-
messungen der vertikalen Schiene abgestimmt sein. Die
Kammschiene besteht ebenfalls vorzugsweise aus ei-
nem metallischen Werkstoff und kann mit den Ublichen
Stanz-Walz- und Biegeverfahren gefertigt werden.
[0029] Fig. 3 zeigt einen beispielhaften Plattenhalter
12, der zur Befestigung der Fassadenelemente dient.
Der Plattenhalter weist in diesem Ausflihrungsbeispiel
eine L-formige Profilform auf. Derlangere Schenkel dient
zur Befestigung des Plattenhalters an dem Fassaden-
element. Der klrzere Schenkel ist in dem hier dargestell-
ten Ausflhrungsbeispiel horizontal orientiert und weist
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eine Reihe von halbrund gebogenen Kammhaken 13 auf.
Die Kanten 14 der Kammhaken 13 bilden einen seitlichen
Anschlag. Die GroRe des Plattenhalters 12 und dessen
Kammhaken 13 ist so bemessen, dass der kirzere
Schenkel des Plattenhalters mit seinen Kammhaken 13
in die Vormontagerinne der Kammschiene 9 eingehangt
und so verschoben werden kann, dass die Kammhaken
13 des Plattenhalters 12 die Kammhaken 7 in der Vor-
montagerinne 10 der Kammschiene 9 bei einer seitlichen
Verschiebung des lose eingehangten Plattenhalters um-
greifen.

[0030] Fig. 4 zeigt einen beispielhaften Trager mit ei-
nem rechten Schenkel 20 und einem linken Schenkel 20’
fir die vorhergehend erwahnten vertikalen Schienen 1.
Die jeweiligen Trager sind Uber eine Gleitplatte 16 mit
einer Reihe von Wandankern miteinander verbunden.
Die Gleitplatte 16 weist ein Langloch 19 zum optionalen
Aufnehmen eines Befestigungsmittels auf. Die Schenkel
20 und 20’ weisen je eine Anordnung von Blechrasten
17 und Haken 18 auf, die auf die Haken 2 und Riegell6-
cher 3 der vertikalen Schiene 1 aus Fig. 1 abgestimmt
sind. Der Trager aus Fig. 4 besteht aus einem durch Bie-
ge- und Stanzverfahren umgeformten, vorzugsweise
metallischen Blech in einer ausreichenden Dicke.
[0031] Ein beispielhafter Wandanker 23 ist in Fig. 5
dargestellt. Der Wandanker weist eine Gleitplatte 21 mit
einem Langloch 21’ auf. Eine Wandplatte 24 mit einem
Langloch 22 dient der Befestigung des Wandankers an
der Wand, beispielsweise an einem Mauerwerk. Die
Langlécher 21’ und 22 dienen der zweckmafigen Lage-
justierung des Tragers bzw. dessen Gleitplatte 16 auf
der Gleitflache des Wandankers bzw. des Wandankers
an der Wand. Der Wandanker besteht in der in Fig. 5
gezeigten Ausfuhrungsform aus einem gefalzten und ge-
stanzten Blech in ausreichender Dicke, das vorzugswei-
se aus einem metallischen Material ausgefuhrt ist.
[0032] Fig. 6 zeigt einen beispielhaften Distanzstdpsel
26. Der Distanzstopsel enthalt in diesem Beispiel zwei
Schnappschenkel 25 und 25’, die an ihren Enden eine
Anschragung 27 aufweisen. Je eine an dem jeweiligen
Schnappschenkel 25 und 25’ angeordnete Raste 28 und
28’ bzw. je ein Anschlag 29 und 29’ verankern den
Schnappschenkel und damit auch den Distanzstopsel in
einer der Lochstanzungen 8 der vorhergehend darge-
stellten Kammschiene 9 und sichern ein Fassadenele-
ment gegen ein seitliches Verrutschen. Der Distanzstdp-
sel muss keine groRen Zug- oder Druckkrafte aufnehmen
und kann demzufolge aus einem Kunststoffmaterial,
aber auch aus jedem sonstigen Material ausgefihrt sein.
[0033] Fig. 7 zeigt eine beispielhafte Ausfliihrungsform
von einem Wandanker 31 und einem Trager 30 in einer
thermisch getrennten Anordnung. Wie in Fig. 4 gezeigt,
weist der Trager die Rasten und Haken 17 und 18 auf.
Zuséatzlich dazu sind auf der Gleitflache des Wandankers
Rasten 32 aus thermisch isolierendem Kunststoff vorge-
sehen. Die Gleitflaiche weist zusétzlich dazu eine aus
Kunststoff bestehende Gleitschiene 33 auf, die auf dem
Schenkel des Wandankers als ein Justierkamm 33’ aus-
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gebildet ist. Der Justierkamm 33’ greift hierbei in einen
Justierkamm 34 des Tragers ein, wobei eine Reihe von
Licken 35 eine rastende und justierbare Verbindung zwi-
schen Trager und Wandanker ausbilden. Wandanker
und -Trager weisen zudem am inneren und hinteren En-
de, oben, fiir den Brandfall zugeordnete Sicherheitskan-
tungen aus Metall auf, die beim Wegschmelzen der
Kunststoffauflagenineinander haken. Ein vorzeitiges Ab-
brechen der Fassade im Brandfall ist damit ausgeschlos-
sen.

[0034] Die folgenden Figuren 8 und 9 zeigen das ge-
samte Fassadenbefestigungssystem und damit die vor-
hergehend beschriebenen Komponenten in einem zu-
sammengefiigten Zustand. Fig. 8 stellt eine perspektivi-
sche Ansicht dar, Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht einer
Einzelheit im Schnitt.

[0035] Die vorhergehend beschriebenen Wandanker
werden mit dem zugehdrigen Trager in einem vorherbe-
stimmten Raster, beispielsweise von 10mm, am Mauer-
werk montiert. Der durchschnittliche Abstand der
Wandanker betragt beispielsweise 1000mm. Die Wand-
platte 24 mitdem Langloch 22 aus Fig. 5 ermdglicht dabei
die Befestigung und Justage des Wandankers am Mau-
erwerk in vertikaler und auch horizontaler Richtung. Auf
die Gleitplatte 21 des Wandankers wird der Trager tber-
geschoben, wobei dessen Gleitplatte 16 mit der Gleit-
platte 21 durch eine Justierschraube kraftschlissig ver-
bunden wird. Die Wandanker und Trager sind in ver-
schiedenen Bautiefen von beispielsweise 40, 60, 80, 120
und 160mm verfligbar. Bei der thermisch getrennten
Ausfuhrungsform aus Fig. 7 wird die Tiefenjustierung mit-
tels der dort erwdhnten Justierkdmme ermdéglicht. Der
Kunststoff der Justierkdmme kann als eine aufgespritzte
Kunststoffform ausgebildet sein.

[0036] Die vertikalen Schienen 1 werden anschlie-
Bend in die montierten Trager eingehangt und mit den
erwahnten Blechrasten 17 gesichert. Ein Bohren, Nieten
oder Verschrauben entfallt hierbei vollstandig. Auf die so
montierten vertikalen Schienen 1 werden nun die hori-
zontalen Kammschienen 9 entsprechend der Fassaden-
formate eingehakt und durch die Endposition des unteren
Schenkels gesichert. Dabei sind zweckmafigerweise je-
weils zwei Kammschienen je zu befestigendem Fassa-
denteil vorzusehen. Die Kammschienen kénnen anson-
stenin einer an sich beliebigen Weise je nach Erfordernis
Uber die Fassadenflache verteilt werden, wobei Ablang-
arbeiten und Montagezeit eingespart werden.

[0037] Jeweils vier Plattenhalter 12 werden, dem er-
wahnten Grundraster von 10mm folgend, auf der Riick-
seite der vorbereiteten Fassadenteile, beispielsweise ei-
ner Verkleidung, eines Fensters, einer Tlr oder eines
Kollektormoduls, angeschraubt, geklebt oder in einer
sonstigen Weise befestigt. Hierzu kann vorteilhafterwei-
se eine Montagelehre verwendet werden. Die so vorbe-
reiteten Fassadenteile 36 werden mit den Plattenhaltern
in die Vormontagerinne der Kammschiene 12 einge-
héangt. Durch ein Andriicken und Verschieben der Fas-
sadenteile werden die Kdmme der Plattenhalter nach Art
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eines linearen Bajonettverschlusses unter die Kdmme
innerhalb der Vormontagerinne geschoben und stof3en
an deren Anschlagen an, wobei das Fassadenteil in sei-
ner Endposition fixiert ist. Die dabei entstehenden Fugen
zwischen den Fassadenteilen ergeben sich durch den
Abstand der Kdmme innerhalb der Kammschiene und
betragen beispielsweise 10mm, 20mm oder 30mm. An-
schlielend wird die so erreichte Endlage der Fassaden-
teile durch den Distanzstdpsel aus Fig. 6 fixiert. Eine De-
montage der Fassadenelemente erfolgt in einer dazu
analogen Weise, indem die beschriebenen Montage-
schritte in umgekehrter Reihenfolge ausgefiihrt werden.
[0038] Fig. 9 zeigt die so verfugten Einzelteile in einer
Detailansicht. Dargestelltist der am Mauerwerk befestig-
te Wandanker 23, der teilweise von einem der Schenkel
20 des Tragers verdeckt ist. Die vertikale Schiene 1 ist
in die Haken 18 des Tragers eingehangt. Die Blechraste
17 des Tragers greift durch das Riegelloch 3 der vertika-
len Schiene hindurch und arretiert die Schiene am Tra-
ger. Die Kammschiene 9 ist in die Haken 4 der vertikalen
Schiene 1 eingehangt. Deren unterer Schenkel 37 um-
greift die an der vertikalen Schiene 1 angeordnete Arre-
tierung 5. Der Plattenhalter 12 ist Uber dessen Kamm-
haken 13 in die Vormontagerinne 10 der Kammschiene
9 eingehangt und seitlich so verschoben, dass dessen
Kammhaken 13 den Kammhaken 7 der Kammschiene
umgreift. Dabei stof3t der Kammhaken 7 an den Anschlag
14 des Kammhakens 13 an. Das Fassadenelement 36
ist an dem Plattenhalter 12 befestigt. Die Befestigung ist
in dem in Fig. 8 gezeigten Beispiel durch eine Schraub-
verbindung 36’ ausgefiihrt.

[0039] Fig. 10 zeigteine spezielle Ausfihrungsform fiir
einen Eckverbinder fur die Kammschiene 9 zur Verwen-
dung an AuRenecken bzw. fur Fenster- und Turlaibun-
gen. Die Kammschiene 9 wird seitwérts in die Gleitnuten
38, 38’, 39 und 39 eingeschoben und mit den Rasten
40, die in die Lochstanzungen 8 der Kammschienen ein-
greifen, verriegelt. Ein Tiefenanschlag 42 ermdglicht ein
genaues Arbeiten. Der Eckverbinder besteht aus zwei
AuRenwinkelprofilen 37 und 37’, die durch eine Schweil3-
oder Crimpnaht 41’ miteinander verfugt sind.

[0040] Fig. 11 zeigt einen Wandanker 101 mit einem
Trennstick 102, einem Trager 103 und einem zweiten
Trennstlck 102’ in weiteren Ausfiihrungsformen in ei-
nem montierten Zustand. Der Wandanker 101 wird an
einem Mauerwerk 140 in einem vordefinierten Raster,
beispielsweise von 10mm, montiert. Vor der Wandmon-
tage wird das Trennstlick 102 seitlich auf den entspre-
chenden Schenkel des Wandankers aufgeschoben. Zur
Wandbefestigung werden dem Untergrund entsprechen-
de Schrauben und Befestigungsdiibel verwendet. Als
Normalabstand zwischen benachbarten Wandankern
wird eine Lange von 1000mm empfohlen, die jedoch je
nach den konkret vorliegenden Montageverhaltnissen
beliebig im Rahmen des vorgegebenen Rasters abge-
wandelt werden kann.

[0041] , Auf die montierten Wandanker 101 wird je-
weils das zweite Trennstuck 102’ auf den nach vorn von
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derWand 140 abstehenden Schenkel aufgeschobenund
mit dem Trager 103 mittels einer Gewindeschraube 104
in einem im Wandanker und/oder dem Tréager angeord-
neten Langloch 106 verschraubt. Eine Reihe von Ver-
starkungsrippen am Wandanker 101, dem Trager 103
und dem Trennstick 102’ gewahrleisten einen Form-
schluss zwischen Wandanker, Trennstlick und Trager,
verleihen der Verbindung die nétige Steifigkeit und ver-
hindern ein Verrutschen oder Verdrehen. Eine Reihe von
am Trager bzw. Wandanker angebrachten Justiermar-
kierungen 108 ermdglichen ein standardisiertes Vorein-
stellen der montierten Einzelteile. Ein in Fig. 11 verdeck-
tes Langloch 106 in Wandanker oder Trager gewahrlei-
stet eine stufenlose Tiefeneinstellung des Tragers auf
dem Wandankerin senkrechter Richtung zur Wand, wéh-
rend eine in der Figur nicht sichtbare Langlochbohrung
in Wandanker eine Verstellung des Wandankers parallel
zur Wand ermdglicht. AnschlieRend kann eine Isolierung
auf das Mauerwerk aufgebracht und befestigt werden.
[0042] Fig. 12 zeigt den Wandanker 101 mit dem
Trennstick 102, einem Justierknoten 113, dem zweiten
Trennstiick 102’ und einer vertikalen Schiene 119 in einer
zweiten Ausfiihrungsform. Bei diesem Ausfihrungsbei-
spiel ersetzt der Justierknoten 113 den Trager 103 aus
Fig. 11. Der Justierknoten ermdglicht Justiereinstellun-
gen in vier Richtungen. Es ist ein Justieren in eine Tie-
fenrichtung 115, eine horizontale Schwenkjustage 116,
eine Vertikaljustage 117 und eine Kippjustage 118 der
vertikalen Schienen 119 méglich. Die vertikale Schiene
119 wird durch eine Reihe von Klemmstiicken 114 mit
Gewindeschrauben und Schnellverschlissen fixiert, ver-
tikal und in der Tiefenrichtung justiert und erforderlichen-
falls gekippt, sofern der Wandanker 101 nicht waage-
recht von dem Mauerwerk absteht.

[0043] Die vertikale Schiene 119 besitzt eine Reihe
von Haken 121 mit einer keilférmigen Basis, die in eine
Reihe von in Fig. 13 gezeigten Stanzungen 127 der ho-
rizontalen Kammschiene 123 eingehakt werden.

[0044] Fig. 13 zeigt die vertikale Schiene 119 in einer
Ausfiihrungsform nach Fig. 11 und 12, eine Kammschie-
ne 123 und einen Plattenhalter 128 in einer weiteren Aus-
fihrungsform. Die Kammschiene 123 wird herunterge-
klappt und verriegelt, wobei eine Reihe von Riegeln 122
an der vertikalen Schiene vom unteren Schenkel der
Kammschiene umgriffen wird. Die Plattenhalter 128 wer-
denanderRulckseite deranzubringenden Fassadenplat-
ten 135 vorab mit Hilfe der im folgenden naher beschrie-
benen Montagelehre an den richtigen Stellen montiert.
[0045] Fig. 14 zeigt das Einflgen der Plattenhalter in
die Kammschienen in einer detaillierteren Darstellung.
Eine Reihe von Distanzpragungen 131 auf den Platten-
haltern gewahrleisten dabei einen ungehinderten Was-
serabfluss an der Rickseite der Platten. Fir ein einfa-
ches und besseres Platzieren der Plattenhalter 128 sind
einfache Bohrungen und Langlécher paarweise ange-
ordnet. Die Fassadenplatten 135 mit den Plattenhaltern
128 werden anschlieflend in einem Arbeitsgang in die
bereits erwahnte Vormontagerinne vorlaufig eingehangt.
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Wie bereits beschrieben, werden durch ein seitliches
Verschieben und mittels eines gleichzeitig ausgelibten
Drucks gegen die Fassadenplatten 135 die Bajonettkam-
me der Kammschiene hinter die Bajonettkdmme der Plat-
tenhalter geschoben und verriegeln unter Formschluss.
Bei dem hier gezeigten Ausfihrungsbeispiel sind die Ba-
jonettkdmme 125 der Kammschiene 123 und die Bajo-
nettkdmme 130 des Plattenhalters 128 angeschragt. Ein
unverriickbarer Sitz der Platten wird durch das Einfligen
der erwahnten Distanzstdpsel in die entsprechenden
Stanzungen der Kammschiene erreicht. Eine Demonta-
ge der Platten ist jederzeit durch ein Entfernen der Di-
stanzstdpsel mdglich.

[0046] Fig. 15 zeigt einen vorhergehend unter Bezug-
nahme auf Fig. 11 und 12 erwahnten Wandanker 101 in
einer Einzeldarstellung. Der Wandanker weist eine
Langlochbohrung 105 fir ein justierendes Verschieben
parallel zum Mauerwerk und eine Langlochbohrung 106
fur ein justierendes Verschieben des Trégers bzw. des
Justierknotens senkrecht zum Mauerwerk auf. Eine Ju-
stiermarkierung 108 bildet einen Anhaltspunkt flr eine
Standardjustage von Trager oder Justierknoten auf dem
Wandanker. Eine Reihe von Verstarkungsrippen 111
verleihen dem Wandanker die nétige Steifigkeit und ge-
wahrleisten einen Formschluss zwischen Wandanker
und Trager bzw. Justierknoten. Eine Rastleiste 111’ er-
moglicht einen zusétzlichen Formschluss zwischen Tré-
ger bzw. Justierknoten und Wandanker bzw. dem einge-
fugten Trennstick.

[0047] Fig. 16 zeigt das bereits in den Figuren 11, 12
und 13 gezeigte Trennstiick 102 in einer Einzeldarstel-
lung. Das Trennstiick besteht vorzugsweise aus warme-
isolierendem Kunststoff. Wie bereits erwahnt, wird das
Trennstliick auf die entsprechenden Schenkel des
Wandankers aufgeschoben. Zum Aufschieben dient eine
Aussparung 147, wahrend Bewegungslippen 146 einen
passgenauen und straffen Sitz des Trennstlicks gewahr-
leisten. Die Bohrung 148 nimmt eine hindurch gescho-
bene Schraubenverbindung auf.

[0048] Fig. 17 zeigt ein weiteres Trennstiick 102, das
vorzugsweise an der Verbindungsstelle zwischen dem
Wandanker 101 und dem Trager 103 eingesetzt wird.
Der grundlegende Aufbau des Trennstlicks entspricht
der Ausfiihrungsform aus Fig. 16.

[0049] Fig. 18 zeigt den vorhergehend erwéhnten Tra-
ger 103 in einer Einzeldarstellung. Die vorhergehend er-
wahnten vertikalen Schienen 119 werden in die Verrie-
gelungen 110 der Haken 109 eingehéngt. Diese verhin-
dern ein Abrutschen der vertikalen Schienen. Mittels des
Langloches 106 kann die Lage des Tragers in der Tiefe
justiert werden. Die Verstarkungsrippen 112 ermdgli-
chen einen Formschluss zum Wandanker und versteifen
die Form des Tragers. Die Riffelungen 112’ verstéarken
den Formschluss zwischen Wandanker und Tréger.
[0050] Fig. 19 zeigt einen beispielhaften Justierknoten
113 in mehreren Einzeldarstellungen. Der Justierknoten
weist zwei Klemmstellen 114 auf, die jeweils durch
Klemmbacken 114’ und 114" gebildet werden. Jeweils
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eine Klemmschraube 114™ dient zum Anziehen der
Klemmverbindung zwischen Justierknoten und vertikaler
Schiene. Der Justierknoten weist eine Justierknotenplat-
te 113’ und ein Ubergangsstiick 161 auf, wobei die Ebene
der Justierknotenplatte im wesentlichen senkrecht zur
Ebene der Klemmstellen 114 orientiert ist. Das Uber-
gangsstlck 161 besteht aus einem in sich um 90° ver-
drehten Steg. Die Justierknotenplatte weist ein Langloch
106 zum Befestigen des Justierknotens am freien Schen-
kel des Wandankers 101 auf. Eine Justiermarkierung 107
am Langloch ist hierbei ein Anhaltspunkt fir eine Stan-
dardjustage. Diese kann durch ein Verschieben des Ju-
stierknotens in Richtung des Langloches 106 bzw. eine
Drehung des Justierknotens im Langloch jedoch zweck-
maRig verandert werden. Diese Verschiebung und/oder
Drehung des Justierknotens 113 bildet zwei erste Ju-
stierrichtungen 116 und 116’. Durch die Klemmstellen
kann sowohl die Tiefenstellung der vertikalen Schienen
119 als auch deren vertikale Position und deren Kipp-
winkel aus der Senkrechten bestimmt werden. Diese
Richtungen bezeichnen die Justierrichtungen 115 und
117. Dadurch kdnnen Ungenauigkeiten des Mauerwerks
und daraus resultierende Abweichungen der Wandanker
ausgeglichen werden. Eine Zahnung 162 innerhalb der
Klemmstellen bewirkt einen verbesserten Halt der verti-
kalen Schienen am Justierknoten.

[0051] Fig. 20 zeigt in einer Detaildarstellung eine
Kammschiene 123 mit einem angeschragten Bajonett-
kamm 125, einer Stanzung 127 fiir die Haken der verti-
kalen Schiene nach einer der genannten Ausflihrungs-
formen und eine Vormontagerinne 124. Weiterhin ist ein
Plattenhalter 128 dargestellt, dessen Bajonettkamm 130
den Bajonettkamm 125 der Kammschiene umgreift. Aus-
pragungen 131 sorgen fiir einen behinderungsarmen
Wasserabfluss. Fig. 21 zeigt dazu eine perspektivische
Darstellung von Fig. 20 mit einer Platte 135.

[0052] Im folgenden wird eine beispielhafte Montage-
lehre beschrieben. Fig. 22 zeigt einen oberen Anschlag
143 zum gleichzeitigen Anschlagen in einer Stellung an
zwei Plattenkanten. Dieser Anschlag wird durch das Zu-
fligen eines Anschlagabstandsstiicks 159 an eine Gleit-
hllse 152 hergestellt. Eine Reihe von Rastbohrungen
142 in einer Fihrungsschiene 141’ sind in einem vorbe-
stimmten Raster, beispielsweise in einem Rastermal
von 10mm gesetzt. Sie ermdglichen das Einstellen der
Fihrungsschiene 141’ in Langsrichtung mit Hilfe eines
Druckriegelknopfes 149 und der Gleithiilse 152.

[0053] Fig. 23 zeigt eine beispielhafte Einlegematrize
145 in Verbindung mit einer Flhrungsschiene 141’. Die
Einlegematrize 145 weist eine Einlegeflihrung 164 und
ein Gleitstlick 163 auf. Die Einlegefiihrung dient zum ge-
nauen und sicheren Einlegen der Plattenhalter 128. Die
Plattenhalter werden anschlieend in dieser Stellung auf
der Fassadenplatte mitden tiblichen Befestigungsmitteln
montiert. Das Gleitstlick 163 ist in der Fiihrungsschiene
141’ verschiebbar gelagert und wird mittels des Druck-
riegelbolzens 149 an den Rastbohrungen 142 arretiert.
[0054] Fig. 24 zeigt einen mittleren Verschiebebe-
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schlag 144 der Montagelehre mit einer Gleithiilse 152
und dem Druckriegelbolzen 149. Die Gleithllse 152 ist
auf die Fuhrungsschiene 141 aufgeschoben und mittels
des Druckriegelbolzens eingestellt und fixiert. Die zweite
Fuhrungsschiene 141" wird mittels eines Klemmstiicks
156 und eine Schraubverbindung beliebig festgeklemmt
und von einer Passfrasung 150 rechtwinklig beziiglich
der Fiihrungsschiene 141 gehalten. Fir die Montageleh-
re sind insgesamt vier derartige Anordnungen vorgese-
hen. Sie kann auch als Anschlag an die Enden der Fuh-
rungsschienen 141’ dienen.

[0055] Fig. 25 zeigt eine beispielhafte Montagelehre
des Fassadenbefestigungssystems in einem zusam-
mengebauten Zustand. Die Montagelehre besteht in ih-
ren Fihrungsschienen 141 und 141’ aus kommerziell er-
haltlichen Bosch Rexrodt Standard Schienen aus einer
Aluminiumlegierung in einer quadratischen Abmessung
von beispielsweise 30mm Kantenldnge mit den erwahn-
ten Rasterbohrungen 142 im vorgesehenen RastermalR,
beispielsweise 10mm. Diese sind in die auleren Profi-
lebenen eingebohrt. Die Fiihrungsschienen 141 und 141’
werden durch die Verbindungs- und Verschiebebeschla-
ge 143 und 144 miteinander verbunden. Die Einlegema-
trize 145 wird mit Hilfe des Gleitstiicks 163 geftihrt und
mit den Druckriegelbolzen 149 den Erfordernissen ge-
malk eingestellt. Die kurzen Fihrungsschienen
141" dienen als Anschlag fir die Fassadenplatten.
[0056] Bei dem Fassadenbefestigungssystem in der
Ausfiihrungsform nach Fig. 10 bis 25 wird eine entspre-
chende Anzahl der Wandanker 101 mit einem Dulbelsy-
stem und dem Trennstlick 102 an der Wand auf der
Grundlage eines vorgegebenen Rastermalies, bei-
spielsweise von 10mm, befestigt. Am Wandanker wer-
den die Trager 103 bzw. die Justierknoten 113 mit einer
grolRen Gewindeschraube, groRen Beschlagscheiben,
Muttern bzw. Schnellverschliissen und dem seitlich auf-
geschobenen Trennstlick 102’ aus Kunststoff verbun-
den. Die Trennstiicke 102 und 102’ wirken eine thermi-
sche Isolierung und verhindern die Ausbildung von War-
mebriicken zwischen Wand, Befestigungssystem und
Fassadenplatten. Mit Hilfe des Justierknotens 113 kén-
nen die Einzelteile des Systems, insbesondere die ver-
tikalen Schienen, leicht an unebene bzw. nicht lotrechte
Untergriinde angepasst werden. Wie bereits erlautert,
erfolgt die Justage in mindestens vier Richtungen.
[0057] Die vertikalen Schienen 119 kénnen nunmehr
in die Trager eingehangt oder an den Justierknoten fest-
geklemmt werden. Es ist mdglich, dass an einigen
Wandankern Trager und an anderen Wandankern Ju-
stierknoten angeordnet sein kénnen. Die Osen 120 an
den vertikalen Schienen dienen als Sicherung gegen ein
Abrutschen. In die Haken 121 und 122 der vertikalen
Schienen werden auch bei dieser Ausfihrungsform die
Kammschienen 123 eingehakt, nach unten verklappt und
damit verriegelt. Bei einer hinreichend kurzen Schienen-
ldnge von weniger als 2000mm wird ein thermischer Lan-
genausgleich innerhalb der Haken- und Schienentole-
ranzen der Bauteile 110, 119, 120, 121 und 123 ermd&g-
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licht.

[0058] Das Einhangen der Fassadenplatten erfolgt
auch bei der Ausfiihrungsform aus den Figuren 10 bis
25 mit Hilfe der vormontierten Plattenhalter 128, die mit
Hilfe der erwahnten Montagelehre auf den Riickseiten
der Fassadenplatten platziert und befestigt, insbesonde-
re verschraubt, werden. Wie erwahnt, greifen die zwei-
fach schraggestellten, kammartigen Bajonetthaken 130
in die Bajonetthaken 125 der Kammschiene ein. Hierzu
werden auch bei dieser Ausfiihrungsform die an den Fas-
sadenplatten montierten Plattenhalter in die Vormonta-
gerinne 124 der Kammschiene eingehangt und dann
durch eine Seitwartsverschiebung mit den Bajonettha-
ken 125 der Kammschiene verriegelt. In der Endstellung
stehen die Bajonetthaken 125 und 130 in einem Form-
schluss zueinander und sind klapperfrei platziert und ver-
riegelt. Die Fugen zwischen den Fassadenplatten erge-
ben sich durch das vorgegebene Rastermal’ und werden
durch die erwdhnten Distanzstdpsel fixiert. Durch ein
Entfernen der Distanzstopsel ist eine Demontage der
Fassadenplatten jederzeit mdglich.

[0059] Obwohl das erfindungsgemafle Fassadenbe-
festigungssystem anhand von Einzelbeispielen erlautert
wurde, ist es einsichtig, dass Abanderungen, Weglas-
sungen oder Weiterentwicklungen im Rahmen fachmén-
nischen Handelns mdglich sind, ohne den erfindungsge-
malen Grundgedanken zu verlassen. Weitere Ausflih-
rungsformen ergeben sich insbesondere durch fachméan-
nische Abanderungen der gezeigten Ausflihrungsfor-
men.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 vertikale Schiene

2 Haken

3 Riegelloch

3 Schenkel

4 Haken

5 Arretierung

6 Lochstanzung

7 Kammhaken

8 Lochstanzung

9 Kammschiene

10 Vormontagerinne

11 vorderer Abschluss der Vormontagerinne
12 Plattenhalter

13 Kammhaken

14 seitlicher Anschlag

15 Aussteifungen, Laschen, Pragungen
16 Gleitplatte an Trager

17 Blechraste

18 Haken

19 Langloch

20,20 Tragerschenkel links, rechts
21 Gleitplatte

22 Langloch



23
24
25,25
26
27
28,28
29, 29
30
31
32
33,33’
34
35
36
36’
37
37
38, 38’
39, 39’
40
41
42
43

101
1071
101"
102
102’
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122

123
124
125
126
127
128
129
130
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Wandanker

Wandplatte

Schnappschenkel

Distanzstopsel

Anschragung

Raste

Anschlag

Trager, thermisch getrennt
Wandanker, thermisch getrennt
Rasten, Kunststoff

Gleitschienen, Justierkamm an Wandanker
Justierkamm an Trager

Licke

Fassadenelement

Schraubverbindung

unterer Schenkel an Kammschiene
Aulenwinkelprofil

obere Gleitnut links, rechts

untere Gleitnut links, rechts

Raste

Schweifl3- oder Krimpnaht
Tiefenanschlag
Sicherheitskantungen
Wandanker
Wandanker
Wandplatte des Wandankers

freier Schenkel des Wandankers

erstes Trennstlick

zweites Trennstlick

Trager

Verbindungsschraube mit Scheiben
Langloch

Langloch

Zentriermarkierung

Justagemarkierung

Haken

Verriegelung

Verstarkungspragungen am Wandanker
Verstarkungspragungen am Trager
Justierknoten

Klemmstuick

Tiefenjustage

horizontale Schwenkjustage
Hohenjustage

vertikale Kippjustage

vertikale Schiene

Sicherungsosen flur Tragerhaken

Haken mit keilférmiger Basis

Sicherung und Verriegelung fir Kammschie-
ne

Kammschiene

Vormontagerinne in weiterer Ausfihrung
Bajonettkdmme

Stanzung fir Distanzstopsel

Stanzung fiir Haken der vertikalen Schiene
Plattenhalter

Befestigungsschrauben fur Plattenhalter
Bajonettkdmme

an Trager und
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131 Pragungen fir Wasserabfluss

140 Mauerwerk

141 erste Fuhrungsschiene

141 zweite Fuhrungsschiene

141" dritte Fihrungsschiene

142 Rasterbohrung

143 oberer Verschiebeanschlag mit Verriege-
lungsbolzen

144 mittlerer Verschiebeanschlag mit Verriege-
lungsbolzen

145 Einlegematrize

149 Verriegelungsbolzen

150 Passfrasung

152 Gleithilse

154 Aufnahme flr Fihrungsschiene

155 Bohrung fir Fiihrungsstlick

156 Klemmsttick fiir Flihrungsschiene

159 Anschlagabstandsstiick

163 Gleitstiick fur Einlegematrize mit Verriege-
lungsknopf

164 Einlegefiihrung

165 Verschraubung fur Gleitstlick mit Einlegefiih-
rung

166 Isolierung

Patentanspriiche

1. Fassadenbefestigungssystem fiir wandverkleiden-

de Flachenelemente, insbesondere Wandplatten,
Kollektormodule und dergleichen Elemente, ge-
kennzeichnet durch

eine Fertigteilkonstruktion von ohne Befestigungs-
mitteln verfiigten Komponenten aus einer Gesamt-
heit von an die Wand montierten Anker- und Trage-
relementen, in die Ankerelemente eingehakte, in ei-
ne erste Richtung orientierte erste Schienenelemen-
te, in die ersten Schienenelemente eingehakte, in
eine zweite Richtung orientierte zweite Schienenele-
mente, in die zweiten Schienenelemente eingehang-
te, mit Halteelementen versehene Flachenelemente
und die Flachenelemente fixierende, in die zweiten
Schienenelemente eingesteckte Distanzelemente.

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

die ersten Schienenelemente durch eine Gesamt-
heit vertikaler Schienen (1) ausgebildet sind, wobei
die vertikalen Schienen in die Anker- und Tragerele-
mente eingreifende Haken (2) und Riegellécher (3)
zum Aufnehmen von die Anker- und Tragerelemente
mit den vertikalen Schienen verbindenden Verriege-
lungsmitteln aufweisen.

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 1
oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die zweiten Schienenelemente durch eine Gesamt-
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heit von an Haken (4) der vertikalen Schienen tber
Lochstanzungen (7) eingehangten horizontalen
Kammschienen (9) ausgebildet ist.

Fassadenbefestigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Flachenelemente durch eine Reihe von in eine
Vormontagerinne (10) der Kammschienen (9) ein-
gehangten und Uber eine seitliche Verschiebung ei-
ne Reihe von in der Vormontagerinne angeordneten
ersten Kammbhaken (7) mittels zweiten Kammhaken
(13) umgreifenden Plattenhaltern (12) befestigt sind.

Fassadenbefestigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

gekennzeichnet durch

ein Anker- und Tragerelement in Form eines mittels
einer Wandplatte (24) an einer Wand befestigten
Wandankers (23) und einen Uber eine Gleitplatte
(21) des Wandankers auf den Wandanker aufge-
schobenen Trager (20).

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch

in die Wandplatte (24) und/oder die Gleitplatte (21)
bzw. den Trager (20) eingebrachte lagejustierende
Langlécher.

Fassadenbefestigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

gekennzeichnet durch

eine Gesamtheit von die Flachenelemente in ihrer
Endposition fixierende, in die Kammschienen (9)
eingesteckte Distanzstdpsel (26).

Fassadenbefestigungssystem nach einem der An-
spriiche 5 oder 6,

gekennzeichnet durch

eine Ausfiihrungsform des Wandankers (23) und
Tragers (20) mit einer Gleitschiene (35) aus einem
thermisch isolierenden Material in wahlweiser Kom-
bination mit einem auf der AufRenseite des Wandan-
kers vorgesehenen und mit einem auf der Innenseite
des Tragers in Eingriff stehenden Justierkamm (34).

Fassadenbefestigungssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

gekennzeichnet durch

einen den Kammschienen zugeordneten, um Wan-
decken herumfiihrenden und auf das Kammprofil
aufgesteckten Eckverbinder in Form eines Auf3en-
winkelprofils (37).

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Ankerelement in Form eines an der Wand befe-
stigten mit einem Schenkel anschlieBenden winke-
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ligen Wandankers (101) mit einem formschlissig
aufgeschobenen, den Wandanker zur Wand in ei-
nem Abstand haltenden Trennstiick (102) und das
Tragerelement in Form eines formschlissig auf den
Wandanker aufgeschobenen, mit einem weiteren
Trennstlick auf dem Wandanker arretierten Tragers
(103) ausgebildet ist.

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 1 und
10,

dadurch gekennzeichnet, dass

als Tragerelement ein auf dem Wandanker (101) be-
festigter, in vier Richtungen verstellbarer Justierkno-
ten (113) vorgesehen ist.

Fassadenbefestigungssystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Justierknoten (113) eine auf einem Wandanker-
schenkel aufliegende Justierknotenplatte (113’) mit
einem Langloch (116) fur eine erste Schwenk- und
eine erste Verschiebejustage und eine Anordnung
aus Klemmestiicken 114 zur Tiefen. Und Héhenjusta-
ge vertikaler Schienen (119) in einer weiteren Aus-
fuhrungsform aufweist.

Fassadenbefestigungssystem nach einem der An-
spriiche 10 bis 12, gekennzeichnet durch

eine vertikale Schiene (119) mit einer Anordnung
von Osen 120 zum Einhangen in eine Hakenanord-
nung (109) des Tragers (103).

Montagelehre fiir ein Fassadenbefestigungssystem
nach Anspruch 1 bis 13, gekennzeichnet durch
eine Anordnung aus ersten Fuhrungsschienen (141)
mit einer ersten Grundlange und zweiten Fihrungs-
schienen (141’) mit einer zweiten Grundlange und
dritten Fihrungsschienen (141") mit einer dritten
Grundlange mit einer Reihe von verschiebbaren
Verbindungsstlicken (144) in einer rechtwinkligen,
in einem vordefinierten Rastermal verstellbaren
Rahmenkonstruktion mit Einlegemitteln (145) zum
Einlegen der Plattenhalter (12, 128).

Montagelehre nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fihrungsschienen (141, 141’, 141") eine Reihe
von entsprechend dem Rastermal angeordnete Ra-
sterbohrungen (142) zur Aufnahme eines an den
Verbindungsstiicken (144) bzw. den Einlegemitteln
(145) angeordneten Druckknopfs in Form eines Ver-
riegelungsbolzens mit Randelmutter und Feder auf-
weist.

Montagelehre nach Anspruch 14 und 15,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fuhrungsschienen (141, 141’, 141") in Form ei-
nes Kreuzschienen-Profils ausgebildet sind.



EP 1 647 649 A2

2

DETAIL A
MABSTAB 1

DETAIL B

MABSTAB 1

1

.

Hig

11



EP 1 647 649 A2

D TIV.LHA

12



EP 1 647 649 A2

13

14

Fig.3

13




EP 1 647 649 A2

319

14



EP 1 647 649 A2

24

Fig.5

15




27

Massstab 1:1




EP 1 647 649 A2

31

32

30

33

Fig. 7

17




EP 1 647 649 A2

¢ 1 AVISUYW
v 1v13d

18



EP 1 647 649 A2

DETAIL B

19




EP 1 647 649 A2

38

39’
38

39

F1g.10

20




EP 1 647 649 A2

1

Fig

21



EP 1 647 649 A2

120

Fig.12

22



EP 1 647 649 A2

/35
/23
| ABA0
1 emo

/128

123

Fig.13

23




EP 1 647 649 A2

v 1iv1i3d

f 7T}
I czh

¢ | gvISgVYW
g 11v1i3ad

LV

¢k

] 04

42

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD._DDD

o o oo oo oo o0 O0OQTOCG QOGO 0

|

24



EP 1 647 649 A2

GlI'oH

0¥

25



EP 1 647 649 A2

Fig.16

26




EP 1 647 649 A2

N~
~r
<

Fig.17

27



EP 1 647 649 A2

oty

017

81014

28



EP 1 647 649 A2

6

Z9)

1

29



EP 1 647 649 A2

L€l

0¢ .m_”_

30



EP 1 647 649 A2

Fig. 21

31




EP 1 647 649 A2

Fig. 2

32



EP 1 647 649 A2

¢ by

33



EP 1 647 649 A2

34



EP 1 647 649 A2

:
:

.
3

Fig. 25

35




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

